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„Der Staat unterstützt Unternehmen, wenn 
Investitionen getätigt werden“

E I N E  S T U N D E  K L A R T E X T  –  E S  G I L T  D A S  G E S P R O C H E N E  W O R T

AONews: Es gibt jährlich über 150 Mil-
liarden Euro an Fördermitteln für klei-
ne und mittelständische Unterneh-
men. Aber nie wird diese Summe voll 
ausgeschöpft. Warum?

Schimmelfeder: Es gibt nicht genü-
gend Informationen im Markt über 
diese Möglichkeiten. Wenn es ans 
Eingemachte geht, etwa um Entwick-
lungsprojekte, ein Zweitunternehmen 
aufzubauen oder ob man eine Unter-
nehmensnachfolge fi nanzieren kann, 
hört es bei vielen Unternehmern auf. 
Nicht jeder denkt daran, überhaupt zu 
analysieren, welche Möglichkeiten es 
gibt. Viele gehen grundsätzlich davon 
aus, dass es nicht geht, weil sie es 
sich nicht vorstellen können.

AONews: Liegt das eher am Zeitauf-
wand oder an der Komplexität und 
Vielfalt der verschiedenen Förder-
möglichkeiten?

Schimmelfeder: Es gibt einfach zu vie-
le Richtlinien. Die meisten Unterneh-
mer sind sehr rege Geister, oft mit Un-
geduld gepaart. Den bürokratischen 
und zeitlichen Aufwand in Kauf zu neh-
men, um herauszufi nden, ob es über-
haupt Fördermöglichkeiten gibt, ist oft 
schon ein Schritt zu viel, obwohl man 
sehr viele Chancen dadurch verpassen 
kann. Außerdem ist es erst der erste 
Schritt zu erkennen, dass es bestimm-
te Fördermittel gibt. Die richtige Bean-
tragung und Nutzung ist aber für viele 
Unternehmen sehr kompliziert, weil es 
nicht zum Tagesgeschäft gehört.

AONews: Wovon hän-
gen denn die Förder-
möglichkeiten ab?

Schimmelfeder:  Es 
kommt entscheidend 
darauf an, wo die In-
vestition getätigt wird. 
In manchen Regionen 
kriegen Sie auf die In-
vestition in eine Maschine bis zu 
45 Prozent Zuschuss als geschenktes 
Geld vom Staat. Ein anderer Unterneh-
mer in einer anderen Region bekommt 
vielleicht nur fünf Prozent oder gar 
nichts. 

AONews: Und was wird gefördert?

Schimmelfeder: Zum einen beispiels-
weise Maschinen, dann gibt es Zu-
schüsse für touristische Projekte oder 
auch für nicht anfassbare Werte, also 
etwa Patente oder auch Gesellschafts-
anteile. Das ist besonders beim Raus-
kaufen von Gesellschaftern und bei 
der Übernahme von Unternehmen 
ein großes Thema, weil dem Käufer ja 
meistens Geld fehlt. Insgesamt gibt es 
über 5.000 verschiedene Fördermittel, 
ein riesiges Buffet von Möglichkeiten.
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oder ob wir das für ihn übernehmen 
sollen. Außerdem machen wir eine Fi-
nanzierungsberatung, zu der die För-
dermittel als ein Baustein gehören.

AONews: Sie arbeiten ja auch mit der 
Gothaer zusammen. Wie genau sieht 
diese Zusammenarbeit aus?

Schimmelfeder: Wir sind ein Spe-
zialist für den SAD. Wenn er von 
der Unternehmensinvestition eines 
KMU-Kunden erfährt, die 
mindestens 250.000 Euro beträgt, 
kann er mit uns Kontakt aufnehmen. 
Wenn der Kunde sagt, dass er 
unsere Dienstleistung in Anspruch 
nehmen möchte, sehen wir nach, 
ob es entsprechende Mög-lichkeiten 
gibt. Dann kann der Kunde 
entscheiden, ob er uns ins Boot 
holen möchte. Im Ergebnis hat der 
Unter-nehmer einen Vorteil und so 
einen An-reiz, weitere Produkte 
durch den SAD bei der Gothaer zu 
nutzen.

AONews: Wie unterstützt die 
Gothaer den SAD in diesem 
Zusammenhang?

Schimmelfeder: SAD-ler, die bereits 
erfolgreich im KMU-Segment tätig 
sind, haben die Möglichkeit, regiona-
le Unternehmer-Abende oder -Tage zu 
organisieren, wo ein Referent von uns 
über die verschiedenen Fördermög-
lichkeiten berichtet. Es gibt Facharti-
kel und Werbeunterlagen für den SAD, 
sodass er mit dieser Kooperation auch 
direkt auf seine Unternehmerkunden 
zugehen kann. Interessierte SAD-ler 
erhalten vorab Informationen durch 
die Abteilung Verkaufsförderung und 
uns, sodass sie die Abläufe und Vor-
teile für die Unternehmer noch besser 
kennenlernen. Auf diese Weise wer-
den sie argumentativ besser auf Kun-
dengespräche zum Thema Unterneh-
mensinvestitionen vorbereitet.

AONews: Und was ist das Ziel der Zu-
sammenarbeit?

Schimmelfeder: Der SAD kann die Ko-
operation sowohl für die Kundenbin-
dung als auch zur Neukundenakquise 
nutzen sowie zur Kundenerweiterung 
im Rahmen von Cross-Selling-Ge-
schäft. Denn wenn eine neue Ferti-
gungshalle mithilfe von Fördermitteln 
realisiert wird, muss die ja anschlie-
ßend auch versichert werden. So 
öffnet die Kooperation Türen, die es 
vorher nicht gab. Und der SAD zeigt 
bei den KMU Kompetenz auf Augen-
höhe. 

AONews: Wie ist die Zusammenarbeit 
mit der Gothaer entstanden?

Schimmelfeder: Seit vier Jahren gibt 
es im AO-Bereich eine vertraglich ge-
stützte Kooperation, betreut in der Ab-
teilung Verkaufsförderung/KMU. Zu-
vor ist die Zusammenarbeit über ein 
Jahrzehnt durch sporadische Anfragen 
und Referenteneinsätze kontinuierlich 
gewachsen und hat damit auch eine 
lange Erfahrungskurve hinter sich. 
Beide Partner wissen, was sie vonei-
nander zu halten haben, und können 
sich aufeinander verlassen. 

AONews: Wenn Sie jemanden bera-
ten, verlangen Sie natürlich auch ein 
Honorar, das den Förder-Vorteil wie-
derum schmälert. Oder gibt es dafür 
auch ein Förderprogramm?

Schimmelfeder: Zum Teil. Es gibt be-
stimmte Bereiche einer solchen Bera-
tung, die nicht gefördert werden. Aber 
für manches gibt es Fördermaßnah-
men, die teilweise bis zu 90 Prozent 
der Beratungskosten decken. Die nut-
zen wir natürlich für den Kunden.
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AONews: Und was sind das für Pro-
gramme? Wer fi nanziert die?

Schimmelfeder: Es gibt Programme 
von Bund, Ländern, Gemeinden und 
EU. Vom Bund gibt es den größten 
Teil, das hängt mit dem Volumen des 
Bundeshaushaltes zusammen. Dann 
gibt es noch die Länderfi nanzmittel, 
die natürlich regional sehr groß sind. 
Am meisten gefördert wird in den jun-

gen Bundesländern.

AONews: Muss man die 
Mittel denn später zu-
rückzahlen?

Schimmelfeder: Neben 
zinsgünstigen Darlehen, 
die natürlich irgend-
wann zurückgezahlt 

werden müssen, gibt es in vielen Re-
gionen Deutschlands echte Zuschüs-
se. Das heißt, man tätigt eine Investi-
tion, die an bestimmte Bedingungen 
geknüpft ist, und bekommt dafür bis 
zu 45 Prozent vom Staat in die Inves-
tition hineingegeben, ohne Rückzah-
lungsverpfl ichtung. Der Staat sorgt so 
dafür, dass Investitionen überhaupt 
getätigt werden können.

AONews: Das heißt, ein konkreter Vor-
teil bei der Verwendung solcher Mittel 
ist ein Mehr an Eigenkapital.

Schimmelfeder: Oftmals ja, aber nicht 
immer. Manchmal ist das Eigenkapi-
tal gar nicht ausschlaggebend, son-
dern wenn es einen Zuschuss vom 
Staat gibt und so die Kostenbelastung 
sinkt, kann das gesparte Geld besser 

in Personal investiert werden, um so 
etwa durch einen weiteren Vertriebs-
mitarbeiter die Langfristigkeit des Un-
ternehmens abzusichern.

AONews: Wie gehen Sie denn im Ein-
zelfall vor?

Schimmelfeder: Als minimalsten Auf-
wand für unsere Kunden haben wir ei-
nen Abfragebogen, in dem Standort, 
Mitarbeiterzahl, Investitionsvolumen 
und weitere Rahmendaten festgehal-
ten werden. Anfragen bearbeiten wir 
ab einem Investitionsvolumen von 
mindestens 100.000 Euro. Dann prü-
fen wir, ob es überhaupt Fördermög-
lichkeiten gibt. Bis dahin ist es für den 
Kunden ohne Kosten, weil wir erstmal 
wissen wollen, ob wir dem Kunden 
überhaupt Fördermittel darstellen 
können. Dann kann uns der Kunde 
beauftragen. Am Ende steht eine aus-
führliche Analyse, die dem Kunden 
transparent macht, was möglich ist. 
Dann kann der Unternehmer entschei-
den, ob er die Fördermittel selbst be-
antragt, was relativ kompliziert ist, 

Maximale Kompetenz Kontakt

Kai Schimmelfeder ist Geschäftsführer von 
feder consulting. Der gelernte Kaufmann ist 
geprüfter Wirtschaftsberater und geprüfter 
Rating Advisor. Er ist Sachverständiger und Gutachter für öffentliche För-
dermittel, Zuschüsse und Subventionen und auch Sachverständiger und 
Gutachter für Unternehmensbewertungen. Kai Schimmelfeder ist Buch-
autor und hat mehrfach Fachartikel zu betriebswirtschaftlichen Themen 
veröffentlicht. feder consulting ist seit 1996 als Beratungsgesellschaft für 
Finanzierungslösungen am Markt.
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